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4.142 Zeichen ohne Überschrift und Nachtrag 

Die Zukunft beginnt jetzt - digitale Landwirtschaft sowie 

Ausbildungsbetriebe in Brandenburg und auf der 

Brandenburger Landpartie (10./11. Juni 2023) 

 
 

Paaren-Glien – Landwirtschaft sorgte schon immer für die Versorgung 

der Menschen. Aber auch die Art des Landwirtschaftens veränderte sich 

– wie alles andere – im Laufe der Zeit. Der dümmste Bauer erntet schon 

lange nicht mehr die größten Kartoffeln. Die Brandenburger 

Landwirtschaft ist und wird immer digitaler und smarter.   

 

Ob im Stall oder auf dem Feld – die digitale Transformation der 

Landwirtschaft schreitet schnell voran. Dank moderner Technologien und 

digital vernetzten Systemen können Landwirte mehr für die Umwelt, das 

Klima und das Tierwohl tun.  Auch in Brandenburg sind innovativen Lösungen 

bereits etabliert und an weiteren wird getüftelt. So können sich Besucher der 

Brandenburger Landpartie beispielsweise bei der AWO Reha-Gut Kemlitz 

gGmbH über den Einsatz von Robotern bei der Fütterung informieren (10. 

Juni). 

 

Mit Drohnen Leben retten 

 

Sehr viele Rehkitze sterben leider beim Mähen von Gras und Getreide. Die 

Muttertiere legen ihren Nachwuchs im hohen Gras ab, wo sie sich klein 

machen und sich vor Raubtieren verstecken. Dieser Instinkt lässt sie 

verharren, selbst wenn der Mähdrescher auf sie zukommt.  

Die Arbeit mit Drohnen in Kombination mit Wärmebildkameras hat sich 

inzwischen im Bereich der Rehkitzsuche etabliert. Denn nur die gründliche 

Suche ermöglicht Landwirten und Jägern vor Ort ihrer tierschutzrechtlichen 

Verantwortung gegenüber dem Wild effektiv und zeitsparend 

nachzukommen. Der Landesjagdverband Brandenburg (LJVB) führt zudem 

ein landesweites Verzeichnis mit Drohnenpiloten und Helfern, die bei der 

aktiven Suche unterstützen. Besucher der Brandenburger Landpartie können 

den Verein Rehkitzrettung Brandenburg e. V. als Kooperationspartner bei der 

Agro Farm Nauen am Sonntag (11. Juni) näher kennenlernen. 

 

Drohne, die zweite 

Wurzelschau aus der Luft 

 

Heiße Sommer, wenig Wasser. Gerade die sandigen Böden Brandenburgs 

haben mehr und mehr Hitze- und Trockenstress. Das IASP entwickelt derzeit 

eine auf künstliche Intelligenz basierende Drohnen-Software, die aus der 

Vogelperspektive untersucht, wo Maßnahmen für tiefgründige und  
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nachhaltige Verbesserungen der Bodenqualität nötig sind.  

In Zukunft soll so beanspruchter Ackerboden, bzw. die Wurzeln (engl.: Roots), 

digital erfasst werden. Wie die Feldpflanzen durch Bodenlockerung nachhaltig 

mehr Wasser bekommen, daran wird ebenfalls in der landwirtschaftlichen 

Versuchsstation gearbeitet. Im Projekt „DigiRoot“ kommt dafür Kompost zum 

Einsatz. Dabei werden mit einer Kabelfräse zunächst mehrere Linien bis zu 60 

Zentimeter in den Boden gefräst. Die ersten 40 Zentimeter füllt das Forscher-

Team händisch mit Grünschnitt-Kompost und bedeckt die Gräben mit dem 

ursprünglichen Sandboden. Der Erfolg ist sichtbar: die Pflanzen auf den 

ausgewählten Streifen wachsen besser, die Wassermenge für die Wurzeln 

erhöht sich.  

 

Knopf im Ohr für Tierwohl  

 

Wie gut geht es unseren Nutztieren in der Landwirtschaft? Was bisher nur auf 

Beobachtungen der Landwirte beruhte, will das Institut für Agrar- und 

Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin, kurz IASP, 

mit messbaren Kriterien unterlegen. Beim Forschungsprojekt 

„TierwohlAmpel“ werden aktuell 15 Kühe des Tierzuchtgutes Heinersdorf mit 

elektronischen smardtag-Ohrmarken ausgestattet.  

Das innovative Monitoring-System erfasst physiologische Parameter sowie die 

Bewegungsaktivität der Tiere. Am Melkstand werden die Daten ausgelesen 

und anschließend an einen Zentralserver und durch eine eigene Software 

ausgewertet. Im Ergebnis zeigt die entwickelte Tierwohlampel über Rot, Gelb 

oder Grün den landwirtschaftlichen Betrieben auf diese Weise, ob die Tiere 

gestresst oder krank sind, und ob sie sich wohl fühlen.  

 

Am Sonnabend (10. Juni) stellt das IASP in der Versuchsstation Berge im 

Havelland von 10 bis 18 Uhr seine Forschung zu diesen und anderen Themen 

vor. 

 

Ausbildungsbetriebe auf der Brandenburger Landpartie 

 

Die Forschung von heute begründet den Alltag von morgen und so ist es 

wichtig, dass für diesen neuen Alltag der Landwirtschaft auch Nachwuchs 

ausgebildet wird. 15 Gastgeber der Brandenburger Landpartie aus allen 

Landesteilen haben dem Verband mitgeteilt, dass diese auch 

Ausbildungsbetriebe sind.  

 

Welche dies sind, erfahren die Besucher der Landpartie in der Broschüre zur 

Brandenburger Landpartie anhand eines blauen Signets „Unser Tipp – Wir 

bilden aus“. Erhältlich ist das Gastgeberverzeichnis zur 28. Brandenburger 

Landpartie in gedruckter Form in den Touristeninformationen des Landes, 

den Hofläden der Teilnehmer sowie bei Edeka und Rewe; als Flip-Book oder 

herunterladbare PDF unter brandenburger-landpartie.de. 

 

Die Brandenburger Landpartie wird in Zusammenarbeit von pro agro e.V., 

dem Landesbauernverband Brandenburg sowie dem Brandenburger 

Landfrauenverband organisiert. Ermöglicht wird die Initiative durch das 

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes 

Brandenburg. 
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Der Agrarmarketing-Verband pro agro e.V. engagiert sich seit 30 Jahren für 

die Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Produkten und 

Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft sowie 

Land- und Naturtourismus. Ein Team von aktuell 16 Mitarbeitern betreut 

zudem eine Vielzahl von Zukunftsprojekten zur Stärkung der Branche und des 

ländlichen Raums in Brandenburg/Berlin.  

 

Am Rande: Am Sonntag des Brandenburger-Landpartie-Wochenendes, am 

11. Juni, feiert Brandenburg seinen 866. Geburtstag bzw. könnte es, wenn man 

diesen „Regionalfeiertag“ auf dem Schirm hätte und begehen wollte. 

 


